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Einleitung

Traditionell fand auch 2021 trotz Einschränkungen 
in Folge der Corona-Pandemie die jährliche Klein-
pilz-Exkursionstagung (22. „Brandpilzexkursion“) 
statt. Diesmal zog es die Gruppe ins Fränkische, um 
dort nach pflanzenparasitischen Kleinpilzen Aus-
schau zu halten. Die Sori dieser Pilzgruppe sind in 
der Regel unter 5 mm groß oder fehlen ganz. Die 
Arten ernähren sich von lebendem Pflanzengewebe 
und sporulieren an oder in diesen Pflanzen. Durch 

den Pilzbefall kommt es an verschiedenen Teilen 
der Pflanzen oftmals zu unterschiedlichen, mehr 
oder weniger auffälligen Reaktionen wie Gallbildun-
gen oder Verfärbungen (Klenke & Scholler 2015, 
Kruse 2019). Ein Großteil dieser Pilze ist hochgra-
dig wirtsspezifisch und eine Bestimmung gelingt in 
der Regel nur über die genaue Kenntnis der Wirts-
pflanze. Die Anzahl an Mykologen, die sich mit die-
ser speziellen Gruppe von Pilzen beschäftigen, ist 
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Abstract: In mid-June 2021 the 22nd German field conference on plant-parasitic microfungi took place in 
Behringersmühle (Franconian Switzerland, Bavaria). A total of 295 fungi in 374 fungus-host combinations were 
identified. These belong to the following groups: Albuginales & Peronosporales: 55 taxa, Microbotryomycetes, 
Ustilaginomycetes, Exobasidiomycetes & Entorrhizomycetes: 38 taxa, Pucciniomycotina: 86 taxa, other Basidiomycota: 
2 taxa, Erysiphaceae: 38 taxa, other Ascomycota: 77 Taxa. In a comprehensive table the identified taxa are assigned 
to the 26 localities visited. Twenty fungus-host combinations rarely found in Germany are briefly commented on. 
Special mention is made of the downy mildew Peronospora lathyri-verni which has been detected near Haßlach and is 
considered to be threatened with extinction in Germany. The report is completed by a table of all recorded species 
classified as endangered in the German Red List and a compilation of some of the findings made by F. Klenke in 2013 
in the same area.

Zusammenfassung: Mitte Juni 2021 fand die 22. Exkursionstagung zu pflanzenparasitischen Kleinpilzen in 
Behringersmühle (Fränkische Schweiz, Bayern) statt. Dabei wurden 295 Pilzarten in 374 Pilz-Wirt-Kombinationen 
nachgewiesen. Diese verteilen sich auf die einzelnen Gruppen wie folgt: Albuginales & Peronosporales: 55 Taxa, 
Microbotryomycetes, Ustilaginomycetes, Exobasidiomycetes & Entorrhizomycetes: 38 Taxa, Pucciniomycetes: 86 
Taxa, sonstige Basidiomycota: 2 Taxa, Erysiphaceae: 38 taxa, sonstige Ascomycota: 77 Taxa. In einer umfangreichen 
Tabelle werden die nachgewiesenen Sippen den insgesamt 26 Fundorten zugeordnet. Zwanzig in Deutschland 
selten nachgewiesene Pilz-Wirt-Kombinationen werden kurz kommentiert. Besonders hervorgehoben sei der in 
Deutschland als vom Aussterben bedroht eingeschätzte, bei Haßlach nachgewiesene Falsche Mehltau Peronospora 
lathyri-verni. Komplettiert wird der Bericht durch eine Auflistung aller bei den Exkursionen nachgewiesenen Rote 
Liste-Arten für Deutschland und einer tabellarischen Zusammenstellung von einigen, im Jahre 2013 durch F. Klenke 
erfolgten Nachweisen.
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überschaubar. Umso wichtiger ist ein jährliches Tref-
fen – zum Sammeln und Kartieren, aber auch zum 
Vernetzen untereinander.

Bis dato fanden die jährlichen Tagungen in fast 
allen Bundesländern Deutschlands statt, jedoch im 
Freistaat Bayern nur einmal im Alpenraum (Allgäu, 
Jage et al. 2010b). Die Fränkische Schweiz bot sich 
als arten- und strukturreiches Exkursionsgebiet an, 
zumal bereits interessante historische Funde aus die-
ser Region vorlagen (z. B. Poeverlein & Schoenau 1929, 
Poeverlein 1937, Eichhorn 1950, 1953), die es erneut 
zu suchen und zu bestätigen galt. Erwähnt seien nur die 
Rostpilze Puccinia drabae auf Draba aizoides var. mon-
tana (Abb. 14), Puccinia globulariae auf Globularia punc-
tata sowie Puccinia pulsatillae auf Anemone sylvestris.

Die Exkursionsziele wurden in Zusammenarbeit mit 
ansässigen und ortskundigen Botanikern ausgewählt, 
die auch die Exkursionsführung mit übernahmen. 

Material und Methoden

Die Kleinpilztagung fand vom 17.06.–20.06.2021 
in Behringersmühle (Gößweinstein, Landkreis Forch-
heim) im gleichnamigen Hotel statt. Hier wurde über-
nachtet, gespeist, die Funde mikroskopiert und viele 
Stunden gefachsimpelt. Die Exkursionsziele lagen in 
unterschiedlichen Regionen in den Landkreisen Forch-
heim und Bayreuth. Am 16.06. wurden von J. Kruse 
außerdem mehrere Exkursionen in verschiedene 

Gebiete im Landkreis Forchheim unternommen, die 
nicht Ziel der eigentlichen Tagung waren. Des Wei-
teren exkursierten Ch. & F. Klenke gemeinsam mit J. 
Kruse am 17.06. vormittags nahe Ahorntal.

Eine detaillierte Auflistung der Exkursionsorte fin-
det sich im Kapitel „Fundorte“. Alle dabei nachge-
wiesenen pflanzenparasitischen Kleinpilze sind in die 
umfangreiche Fundtabelle (Tab. 1) eingeflossen. 

Für die Exkursionsgebiete lagen Betretungs- und 
Sammelerlaubnisse vor. Ohne die mikroskopische 
Untersuchung von Belegen sind viele Arten nicht 
bestimmbar. Dazu reicht wenig Pflanzenmaterial, das 
weitgehend ohne Schädigung der Wirtspflanzen ent-
nommen werden kann. Unabhängig davon wurde dar-
auf geachtet, gefährdete Pflanzenarten und ökologisch 
sensible Bereiche nicht zu beeinträchtigen oder zu 
stören. Von den Aufsammlungen gibt es Belege in den 
Privatherbarien der Sammler, besondere Funde sind 
in POLL (Sammlungen der POLLICHIA, Pfalzmuseum 
für Naturkunde, Bad Dürkheim) oder GLM (Herba-
rium Senckenbergianum, Görlitz) überführt. 

Die Artenliste enthält die Beobachtungen und 
Funde aller Exkursionsteilnehmerinnen und -teil-
nehmer und ist damit ein Gemeinschaftswerk von 
J. Ecker (Rattelsdorf ), H. Frauenberger (Bibra), B. 
Gerischer (Oelsnitz), H. Graebner (Ingelheim),  
W. Henschel (Bad Kösen), Ch. & F. Klenke 
(Bobritzsch-Hilbersdorf ), J. Kruse (Lampertheim-
Hofheim), V. Kummer (Werder/OT Glindow), B. Lang 

Abb. 1: Teilnehmer der 22. Exkursionstagung zu pflanzenparasitischen Kleinpilzen. Von links nach rechts bzw. von 
hinten nach vorn: H. Ostrow, H. Frauenberger, F. Klenke, V. Kummer, Ch. Klenke, A. Schaepe, B. Sothmann, S. Zinke, 
B. Gerischer, J. Kruse, M. & D. Schönfeld, M. Piepenbring, H. Richter, W. Henschel, U. Richter, B. Lang, H. Thiel, A. 
Schmidt, Th. Rödel, S. Schreier, U. Simmat, M. Schmidt, J. Wagenknecht, J. Ecker, H. Graebner. 

Foto: J. Kruse (Selbstauslöser)



3

Abkürzungsverzeichnis

Staaten: D = Deutschland
Länder: BW = Baden-Württemberg, BY = Bayern, 
HE = Hessen, MV = Mecklenburg-Vorpommern, SH 
= Schleswig-Holstein, SN = Sachsen, ST = Sachsen-
Anhalt, TH = Thüringen

Himmelsrichtungen: N, O, S, W = Norden, Osten, 
Süden, Westen bzw. das dazugehörige Adjektiv

Pilz-Entwicklungsstadien und Sporenlagerfor-
men: A = Anamorphe, T = Teleomorphe, 0 = Sper-
mogonien, I = Aezien, II = Uredien, III = Telien, 

Weitere Abkürzungen:
FO = Fundort, Lkr. = Landkreis(e), MTB = Mess-
tischblatt, NSG = Naturschutzgebiet, PWK = 
Pilz-Wirt-Kombination(en)

Fundorte
Die Exkursionsgebiete liegen alle in den Lkr. Forch-

heim bzw. Bayreuth und werden in der Fundtabelle 
mit Zahlencodes (s. u.) abgekürzt. Für jedes einzelne 
Teilgebiet erfolgt die Angabe der Exkursionsroute 
in Kurzform inkl. der Auflistung der dort aufgesuch-
ten Hauptbiotope. Die Erhebungen im Rahmen der 
Kleinpilztagung erfolgten durch alle Teilnehmer bei 
den gemeinsamen Exkursionen. Lediglich die Fund-
orte 1.1 und 2.1 wurden von J. Kruse am 16.06.21 
allein aufgesucht. Außerdem wurden einige Fundorte 
um Gößweinstein (2.5, 3.3–3.7, 3.9, 6.1, 6.6) in mor-
gendlichen oder abendlichen Exkursionen durch ein-
zelne Teilnehmer untersucht, um die Kenntnisse zum 
Arteninventar des Gebietes zu erweitern. Dies wird 

in der folgenden Übersicht separat gekennzeichnet.
Nähere Informationen zur Flora der Region findet 

sich z. B. in der umfangreichen und sehr informativen 
zweibändigen „Flora des Regnitzgebietes“ (Gatterer 
& Nezadal 2003).

Lkr. Forchheim
1 Streitberg (Wiesenttal)
1.1 MTB 6133/34 

Auf- und Abstieg Ruine Neideck vom Parkplatz 
(südlich B470), über Wiesentbrücke, Höhenweg 
(Muschelquelle) und Streitburg nach Streitberg 
zum Parkplatz zurück (nördlich B470), J. Kruse, 
16.06.2021 
Saumbereich im Mischwald, Halbtrockenrasen, Weg-
rand im Mischwald, ruderalisierter Wegrand, Mauer-
reste, Straßenrand, Felskopf

2 Muggendorf (Wiesenttal)
2.1 MTB 6133/43

W Muggendorf, vom Parkplatz an der Forch-
heimer Straße über Frankenweg zur Rosenmül-
lerhöhle über Brunhildenstein (Obere Muggen-
dorfer Wände) und unterhalb über Rosenauweg 
zurück, J. Kruse, 16.06.2021
Wegrand im Mischwald, Felskopf, Gärten, Wegrand

2.2 MTB 6133/43
O Muggendorf, Mehlbeerensteig (N-Teil), 
18.06.2021
Straßenrand, Wegrand im Mischwald, Felskopf

2.3 MTB 6233/21
O Muggendorf, Mehlbeerensteig (S-Teil), 
18.06.2021
Wegrand im Mischwald, Felskopf

2.4 MTB 6133/43
S Muggendorf, Wiesen an der Wiesent, 
18.06.2021
Feuchtwiese

2.5 MTB 6133/44
W Muggendorf, SO Doos, Wanderweg zur 
Riesenburg und an St2191 zurück, J. Kruse, 
16.06.2021
Straßenrand, Mischwald an der Wiesent

3 Gößweinstein
3.1 MTB 6234/11	

Behringersmühle, Ortslage, Richtung Gößwein-
stein, 16.06.2021, 17.06.2021, 18.06.2021
Gärten, Straßenränder, Bachlauf, Grünland

3.2 MTB 6234/14
Gößweinstein, Ortslage, 16.06.2021, 19.06.2021
Gärten, Straßenränder

(Pottenstein), H. Ostrow (Grub am Forst), M. Piepen-
bring (Frankfurt/M.), H. & U. Richter (Freyburg/U.), 
Th. Rödel (Colditz), A. Schaepe (Bergholz-Reh-
brücke), A. Schipper & M. Schmidt (Falkensee-Finken-
krug), D. & M. Schönfeld (Friedland), S. Schreier & U. 
Simmat (Löthain), B. Sothmann (Duisburg), H. Thiel 
( Jameln), J. Wagenknecht (Eckental) und S. Zinke 
(Dresden) (Abb. 1). 

Die Erfassung der Funde direkt im Gelände wurde 
wieder durch J. Kruse übernommen, die am Ende 
der Tagung auch eine vorläufige Gesamtartenliste 
inkl. Fundorte zusammenstellte. Diese wurde durch 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer durch weitere 
Nachweise und die Ergebnisse von Nachbestimmun-
gen ergänzt. 
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3.3 MTB 6234/11
Gößweinstein, NSG „Naturwaldreservat Eiben-
wald bei Gößweinstein“ (N-Teil), J. Kruse, 
17.06.2021
Wegrand im Mischwald mit Eiben

3.4 MTB 6234/13
Gößweinstein, NSG „Naturwaldreservat Eiben-
wald bei Gößweinstein“ (S-Teil), J. Kruse, 
17.06.2021
Wegrand im Mischwald mit Eiben

3.5 MTB 6233/24
Gößweinstein gegenüber Stempfermühle, an der 
Wiesent, J. Kruse, 17.06.2021
Uferbereich, Straßenrand

3.6 MTB 6234/13
SO Gößweinstein, Rundweg vom Parkplatz an 
der St2191 über Breitenberg Südwand und Fell-
ner Doline, J. Kruse, 18.06.2021
Ackerrand am Waldrand, Wegrand im Mischwald

3.7 MTB 6233/24
Etzdorf SW Gößweinstein, Ortslage, J. Kruse, 
19.06.2021 
Straßenrand, Ackerrand, Ruderalfläche

3.8 MTB 6233/22
N Gößweinstein, NW Behringersmühle, Weg 
entlang der Wiesent das Wiesentbachtal hinauf 
bis zur Fußgängerbrücke über den Bach, entlang 
der St2191 zurück, 19.06.2021
Kalk-Buchenwald, basiphiler Halbtrockenrasen

3.9 MTB 6134/33
Unterailsfeld, H. Ostrow & J. Ecker, 18.06.2021
Waldrand

4 Kirchehrenbach
4.1 MTB 6232/42

S Kirchehrenbach, Wanderweg zum Walberla 
(N-Teil), 18.06.2021

4.2 MTB 6232/44
S Kirchehrenbach, Wanderweg zum Walberla 
(S-Teil), 18.06.2021

4.3 MTB 6232/44
S Kirchehrenbach, Walberla, NSG „Ehrenbürg“, 
18.06.2021 (Abb. 3)

Lkr. Bayreuth

5 Ahorntal
5.1 MTB 6134/33

SW Ahorntal, Burg Rabenstein und Weg über 
Höhle Burg Rabenstein (nördlich St2185) über 
Fußweg entlang Ailsbach (südlich St2185) und 
zurück zur Burg, J. Kruse, Ch. & F. Klenke, 

17.06.2021
Bachtal, Uferbereich, Wegrand im Mischwald, rude-
ralisierter Wegrand, Mauern

6 Pottenstein
6.1 MTB 6234/14

Ortslage Pottenstein, J. Kruse, 16.06.2021
Straßenrand, Gärten

6.2 MTB 6234/22
Oberhauenstein O Pottenstein, Püttlachtal, Fuß-
weg an der Püttlach, 17.06.2021
Wegrand, artenreiches Grünland, Wegrand am 
Mischwald, Uferbereich Fischteiche

6.3 MTB 6234/14
S Pottenstein, NSG „Trockenhänge um Potten-
stein (W-Teil)“, 19.06.2021
Wacholderheide 

6.4 MTB 6234/23
S Pottenstein, NSG „Trockenhänge um Potten-
stein (O-Teil)“, 19.06.2021
Wacholderheide, basiphiler Halbtrockenrasen

6.5 MTB 6234/23
SW Pottenstein, Gebiet um Hofmannskapelle, 
19.06.2021
basiphiler Halbtrockenrasen, Acker

6.6 MTB 6234/12
W Pottenstein, Weidmannsgesees, Straßenrand 
der B470, J. Kruse, H. Thiel, B. Sothmann, W. 
Henschel, 19.06.2021
Felsen, Feuchtwiese, Uferbereich Püttlach

6.7 MTB 6134/34
Haßlach N Pottenstein, Hohe Leite und Orts-
rand, 20.06.2021 (Abb. 2)
Felsflur, Kalkfelsflur, lichter Sesleria-Kiefernwald, 
Halbtrockenrasen

Abgrenzung und Benennung der Pilze und 
Wirtspflanzen

Die Benennung der phytoparasitischen Kleinpilze 
folgt Thiel et al. (2023). In wenigen Fällen werden 
bereits aktuellere Bearbeitungen von Artengruppen 
oder einzelnen Arten berücksichtigt, die nicht mehr 
in Thiel et al. (2023) eingeflossen sind, z. B. Bradshaw 
et al. (2022) und Guan et al. (2022). Bei in Thiel et al. 
(2023) fehlenden Taxa, insbesondere bei asexuellen 
Schlauchpilzen, wird – mit Ausnahme der Phacellium-
Arten bzw. bei Septoria aegopodii – der Nomenkla-
tur im Index Fungorum (2024) gefolgt. Die Benennung 
der Wirtspflanzen folgt ebenfalls weitgehend Thiel et 
al. (2023). Aufgrund der dortigen Nennung von Refe-
renzwerken wird auf die Angabe von Artautoren in 
der Regel verzichtet. 
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Angaben von Pilzfunden aus der Literatur, die das 
Exkursionsgebiet betreffen, werden in der tabellari-
schen Übersicht nicht gelistet, aber bei Anmerkun-
gen zu bestimmten Sippen zitiert und/oder diskutiert. 
Wenige besondere Nachweise einer 2013 durchge-
führten Exkursion von F. Klenke in das hier unter-
suchte Gebiet werden im Ergebnisteil in Tab. 2 zusam-
mengestellt und dienen der Gesamtübersicht. 

DNA-Analysen
Für die molekulare Überprüfung der Wirtspflanze 

mit einem Urocystis-Befall von der Hohen Leite (FO 
6.7, Herbar Kruse B2778) wurde die ITS (internal 
transcribed spacer)-Region mit den primern ITS1P 
(Ridgway et al. 2003) und ITS4 (White et al. 1990) im 
Labor des Senckenberg Biodiversitäts- und Klima-For-
schungszentrums (SBiK-F) durch J. Kruse amplifiziert 
und anschließend sequenziert.

Ergebnisse 

In Tab. 1 sind alle während der 22. Kleinpilztagung 
gefundenen Pilz-Wirt-Kombinationen (PWK) den 
jeweiligen Fundorten (FO) zugeordnet. Unterglie-
dert ist die Gesamtartenliste gemäß der klassischen 

Kruse – Beitrag zur Kenntnis der pflanzenparasitischen Kleinpilze der Landkreise Forchheim und Bayreuth

Tabelle 1 (nächste Seite): Gesamtfundliste der 22. Exkursionstagung zu pflanzenparasitischen Kleinpilzen in Beh-
ringersmühle  �

Abb. 2: Ein Blick auf den artenreichen Halbtrockenra-
sen, durchzogen mit diversen Kalksteinen, auf der Hohen 
Leite bei Pottenstein (Gebiet 6.7).                 Foto: J. Kruse

Abb. 3:  Artenreiche Halbtrockenrasen unterhalb des 
Walberla-Gipfels im NSG „Ehrenbürg“ (Gebiet 4.3). 
Trotz zahlreicher verschiedener Wirtspflanzen wurden 
in diesen Trockenrasen nur wenige Pflanzenparasiten 
nachgewiesen.                                               Foto: J. Kruse

Aufteilung in sechs Hauptgruppen pflanzenparasiti-
scher Kleinpilze: Weißroste und Falsche Mehltaue 
(Albuginales und Peronosporales), Rostpilze (Pucci-
niomycetes), Brandpilze (Microbotryomycetes, Usti-
laginomycetes, Exobasidiomycetes, Entorrhizomyce-
tes), Sonstige Basidiomycota, Erysiphaceae (Echte 
Mehltaupilze) und Sonstige Ascomycota. Innerhalb 
jeder Hauptgruppe folgen alphabetisch sortiert die 
nachgewiesenen Pilz-Wirt-Kombinationen (PWK). 
Diese werden den jeweiligen Fundorten 1.1–6.7 zuge-
ordnet. Dabei wird auch mit einer Abkürzung (s. o.) 
auf das am Fundort angetroffene Entwicklungsstadium 
des Pilzes hingewiesen. Ein „x“ kennzeichnet bei den 
Albuginales/Peronosporales das Vorkommen der spe-
zifischen PWK an einem bestimmten Fundort. Das 
Symbol * hinter einer Wirtspflanze bzw. einem Pilz-
Entwicklungsstadium kennzeichnet diesen Wirt am 
betreffenden Fundort als kultiviert. Bei Wirten ohne 
entsprechendes Symbol handelt es sich um Wildpflan-
zen oder aus Kultur verwilderte Vorkommen.

Im Anschluss an die Fundliste wird eine Auswahl 
besonders bemerkenswerter Funde vorgestellt 
(Fettdruck in Tab. 1) und eine Gesamtauswertung 
vorgenommen.
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Besonders bemerkenswerte Nachweise 
Nachfolgend werden einige bemerkenswerte Funde 

vorgestellt. Neben den exakten Funddaten werden 
auch die Herbarien aufgeführt, in denen die Auf-
sammlungen hinterlegt sind. War die Sammlerin oder 
der Sammler nicht exakt ermittelbar bzw. wurde die 
PWK von mehreren Personen gesammelt, so wird 
dies mit „leg. Exkursionsteilnehmer“ ausgewiesen. 
Bei einem Teil der PWK werden weitere, nicht von 
der 2021er Kleinpilztagung stammende Funde zusätz-
lich eingefügt.

Weißroste (Albuginales)

Albugo candida-Gruppe 
auf Noccaea montana (L.) F. K. Mey.  – Berg- 

Täschelkraut (Abb. 4)

D, BY, Lkr. Forchheim, ca. 0,6 km OSO Muggen-
dorf, Mehlbeerensteig (FO 2.2), MTB 6133/43,  
N 49°47‘59‘ ‘, E 11°16‘06‘ ‘, ca. 390 m ü. NN, 
18.06.2021, leg. & det. Exkursionsteilnehmer, Herbar 
Kruse F2523.

Das Berg-Täschelkraut kommt in D nur in weni-
gen Regionen vor: Schwäbische Alb (= Hauptverbrei-
tungsgebiet) sowie TH und das nördliche BY (Bettin-
ger et al. 2013). Diese PWK war aus D bisher nur 
von einer über 100 Jahre alten Angabe aus dem Bota-
nischen Garten in Freiburg (BW) bekannt (Lagerheim 
1888). Sie ist für BY neu. Außerdem ist es der erste 
Nachweis dieser PWK in D in einer Wildpopulation 
des Wirtes. 

Die Sori fanden sich nur auf wenigen der roset-
tenartig angeordneten Grundblätter in einer kleinen 
Population des Wirtes am Beginn des Mehlbeeren-
steiges bei Muggendorf. Der Befall fiel durch mehrere 
weißliche und krustige, bereits aufgeplatzte Lager auf 
den Blattoberseiten auf. Stellenweise waren die Blät-
ter durch den Befall etwas verkrümmt.

Abb. 4: Ein Lager eines Vertreters aus der Albugo candida-Gruppe auf einem der rosettig angeordneten Noccaea  
montana-Grundblätter.� Foto: J. Kruse
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Falsche Mehltaue (Peronosporales)

Hyaloperonospora nasturtii-aquatici (Gäum.) 
Voglmayr 

auf Nasturtium officinale agg. – Artengruppe Ge-
wöhnliche Brunnenkresse (Abb. 5, 6)

D, BY, Lkr. Forchheim, Gößweinstein, ca. 1 km 
SSW Behringersmühle, Stempfermühlenweg, Stemp-
fermühle (FO 3.5), MTB 6233/24, N 49°46‘14‘ ‘, 
E 11°19‘50‘‘, ca. 335 m ü. NN, 17.06.2021, leg. & det. 
J. Kruse, Herbar Kruse F2521.

Dieser Falsche Mehltau kommt in D v. a. auf ver-
schiedenen Arten der Gattung Cardamine vor und ist 
auf diesen weit verbreitet. Dabei ist die überall häufige 
Cardamine hirsuta sicherlich der Hauptwirt des Parasi-
ten. Die Nachweise auf Nasturtium spp. sind dagegen 

seit Jahren rückläufig. Während es mehrere histori-
sche Funde v. a. aus dem Norden von D gibt (Bran-
denburger & Hagedorn 2006a), liegen nur wenige 
aktuelle Funde vor (Jage et al. 2017). Allerdings ist 
das Befallsbild auf diesem Wirt nicht so auffällig, wie 
das bei einer Infektion von Cardamine-Arten. Die 
Nasturtium-Blätter weisen meist nur sehr kleinflä-
chige und eher unauffällige Blattverfärbungen auf. Auf 
der Unterseite dieser Blätter findet man dann in der 
Regel nur wenige verzweigte Konidienträger des Para-
siten. Am obigen FO war dies v. a. an den kurz über 
der Wasseroberfläche befindlichen basalen Blättern 
der Nasturtium-Pflanzen der Fall.

Eine genaue Bestimmung des Wirtes war nicht 
möglich. Die Pflanzen begannen gerade erst mit der 
Blüte, so dass die für die Determination unabdingba-
ren Früchte fehlten. 

Abb. 5: Eine große Nasturtium officinale agg.-Population an der Stempfermühle. Foto: J. Kruse

Abb. 6: Der eher unauffällige weißli-
che Hyaloperonospora nasturtii-aquatici-
Rasen auf einer Nasturtium officinale-
Blattunterseite. � Foto: J. Kruse

Kruse – Beitrag zur Kenntnis der pflanzenparasitischen Kleinpilze der Landkreise Forchheim und Bayreuth
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Peronospora aquatica Gäum.
auf Veronica anagall is-aquatica L. – Blauer  

Wasser-Ehrenpreis

D, BY, Lkr. Forchheim, Gößweinstein, ca. 1,2 km 
N Behringersmühle, Weg entlang der Wiesent, im 
Bereich der Fußgängerbrücke, Uferbereich (FO 3.8), 
MTB 6233/22, N 49°47‘24“, E 11°19‘02“, ca. 330 m 
ü. NN, 19.06.2021, leg. & det. Exkursionsteilnehmer, 
Herbar Kruse F2526.

Direkt an der Fußgängerbrücke über die Wiesent 
wurden mehrere am Ufer wachsende Veronica ana-
gallis-aquatica-Pflanzen mit einem dichten Peronospora 
aquatica-Befall gefunden. Dieser war auf den ersten 
Blick eher unauffällig, da die Blätter der Pflanzen ledig-
lich schwach bleichgrün verfärbt waren. Mit der Lupe 
offenbarte sich aber v. a. an den unteren Stängelblät-
tern ein deutlicher grauer Rasen aus verzweigten 
Konidienträgern.

Während die Wirtsart in D weit verbreitet ist (Bet-
tinger et al. 2013), gibt es vom Parasiten, der außer-
dem auch auf Veronica catenata gefunden werden 
kann, deutschlandweit vergleichsweise nur wenige 
Nachweise (Brandenburger & Hagedorn 2006a, Jage 
et al. 2017). Aus BY lagen bisher erst zwei Funde die-
ser PWK vor (Schmidt 2024).

Peronospora coronillae Gäum.
auf Securigera varia (L.) Lassen – Bunte Kronwicke

D, BY, Lkr. Bayreuth, Pottenstein, ca. 200 m NNO 
Schullandheim, Gebüschrand in basiphiler Mager-
wiese (FO 6.4), MTB 6234/23, ca. N 49°46‘02‘ ‘,  
E 11°24‘58‘‘, ca. 480 m ü. NN, 19.06.2021, leg. & det. 
V. Kummer & H. Thiel, Herbar Kummer P 1149/5.

Erster Nachweis dieser PWK in BY seit Doppelbaur 
& Doppelbaur  (1968).

Peronospora gei Syd. 
auf Geum rivale L. – Bach-Nelkenwurz

1.)	 D, BY, Lkr. Forchheim, ca. 0,4 km SSO Mug-
gendorf, Bayreuther Straße, Feuchtwiesen an der 
Wiesent (FO 2.4), MTB 6133/43, N 49°47‘59‘ ‘,  
E 11°15‘50‘‘, ca. 310 m ü. NN, 18.06.2021, leg. & det. 
Exkursionsteilnehmer, Herbar Kruse F2524;

2.)	 D, BY, Lkr. Forchheim, Gößweinstein, ca. 0,8 km 
N Behringersmühle, Weg entlang der Wiesent, 
Feuchtwiese (FO 3.8), MTB 6233/22, N 49°47‘02‘‘,  
E 11°19‘18‘‘, ca. 330 m ü. NN, 19.06.2021, leg. & det. 
Exkursionsteilnehmer.

Typisch für diesen Parasiten ist in der Regel sein 
sehr unauffälliges Befallsbild mit schwach bräunlichen 
oder dunkelgrünen Blattverfärbungen in Kombination 
mit einem nur sehr spärlich entwickelten Rasen aus 
verzweigten Konidienträgern auf der Blattunterseite. 
Oft weisen, wie auch bei einigen anderen Falschen 
Mehltauen, nur die bodennahen Blätter einen Konidi-
enträgerrasen auf. Hier stimmt oft das Kleinklima für 
einen Befall. Während die PWK mit Geum urbanum in 
D zerstreut vorkommt (Brandenburger & Hagedorn 
2006a, Jage et al. 2017), gibt es nur wenige Nachweise 
vom Wirt G. rivale. Aus BY ist diese PWK bisher nur 
aus der Gegend um Günzburg bekannt (Doppelbaur 
et al. 1965). 

Peronospora lathyri-verni A. Gustavsson
auf Lathyrus vernus (L.) Bernh. – Frühlings-Platt-

erbse (Abb. 7) 

D, BY, Lkr. Bayreuth, Pottenstein, ca. 0,4 km NNW 
Haßlach, Hohe Leite, Wegrand im Mischwald (FO 
6.7), MTB 6134/34, N 49°48‘04‘‘, E 11°24‘12‘‘, ca.  
500 m ü. NN, 20.06.2021, leg. & det. J. Kruse, H. Thiel & 
B. Sothmann bzw. V. Kummer et al., Herbar Kruse 
F2494, Herbar Kummer P 1198/4.

Ein bemerkenswerter Nachweis eines in D aktuell 
nur noch aus SN bekannten Falschen Mehltaus (Jage et 
al. 2017). In Brandenburger & Hagedorn (2006a) fin-
den sich Altnachweise aus HE, SN, ST und TH. Diese 
liegen im Hauptverbreitungsgebiet der Wirtspflanze 
(Bettinger et al. 2013). Durch Thiel et al. (2023) 
wurde die Art aufgrund ihrer Bestandsabnahme und 
der sehr wenigen aktuellen Nachweise als in D vom 
Aussterben bedroht eingeschätzt. Für BY handelt es 
sich um den ersten Nachweis dieses Parasiten. 

Zahlreiche Pflanzen am lichten Wegrand im Misch-
wald waren befallen. Dies zeigte sich durch deutli-
che und großflächige gelblichbraune Verfärbungen 
der Blattspreiten. Während beim Mikroskopieren 
nur sehr wenige, oft schon deformierte Konidienträ-
ger gefunden wurden, waren im Gewebe zahlreiche 
Oosporen von 25–30 µm Ø vorhanden.
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Abb. 7: Peronospora lathyri-verni auf Lathyrus vernus. a: Deutliche gelbbraune Flecken auf der Blattoberseite, b: Detail 
der Blattflecken auf der Blattunterseite, c: Oosporen.� Fotos: J. Kruse

Brandpilze (Microbotryomycetes, Ustilagi- 
nomycetes, Exobasidiomycetes, Entor- 
rhizomycetes)

Entyloma verruculosum Pass. (T)
auf Ranunculus lanuginosus L. – Wolliger Hahnenfuß 

   (Abb. 8)

1.)	 D, BY, Lkr. Forchheim, Gößweinstein, ca. 1 km 
N Behringersmühle, St 2191, Straßenrand (FO 3.8), 
MTB 6233/22, N 49°47‘08‘‘, E 11°19‘10‘‘, ca. 325 m 
ü. NN, 19.06.2021, leg. & det. J. Kruse, H. Thiel & S. 
Schreier, Herbar Kruse B2907A;

2.)	 dsgl. N 49°46‘59‘‘, E 11°19‘19‘‘, ca. 320 m ü. 
NN, 19.06.2021, leg. & det. J. Kruse, H. Thiel & S. 
Schreier, Herbar Kruse B2907B.

Von diesem Brandpilz liegen aus D bisher nur 
wenige, zumeist historische Nachweise aus BB, BW, 

BY, MV, ST und TH vor (Scholz & Scholz 1988, 
2013, Kruse et al. 2020, 2024). Die bayerischen Funde 
erfolgten ebenfalls auf R. lanuginosus in den Berch-
tesgadener Alpen und im Altmühltal. Für die Region 
Franken ist es der erste Nachweis des Pilzes. Sein 
eher diffuses Befallsbild erinnert an eine Ramularia-
Art, z. B. an R. simplex, die regelmäßig auf dem Wirt 
gefunden werden kann. Wie für die Brandpilzgattung 
Entyloma typisch, findet man beim Mikroskopieren 
zahlreiche im Gewebe eingebettete, runde und dick-
wandige Sporen. Anders als bei den meisten Enty-
loma-Arten sind die Sporen hier allerdings nicht glatt, 
sondern warzig (vgl. Kruse et al. 2018b). 
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Abb. 8: Entyloma verruculosum auf Ranunculus lanuginosus. a. Deutliche gelbgrüne Flecken auf der Blattoberseite,  
b. Zahlreiche runde und warzige Entyloma-Sporen mit zweischichtiger Wand. � Fotos: J. Kruse

Urocystis phlei-alpini Terrier (T)
auf Phleum pratense agg. – Artengruppe Wiesen-

Lieschgras (Abb. 9)

D, BY, Lkr. Bayreuth, Pottenstein, ca. 0,5 km NNO 
Haßlach, Hohe Leite, Wegrand im lichten Mischwald 
(FO 6.7), MTB 6134/34, N 49°48‘13‘‘, E 11°24‘17‘‘, 
ca. 520 m ü. NN, 20.06.2021, leg. S. Schreier, det. J. 
Kruse, Herbar Kruse B2778.

Während obiger Exkursion wurde von S. Schreier 
ein nichtblühendes, mit Streifenbrand befallenes Gras 
gefunden. Die Wirtsbestimmung machte im Gelände 
große Schwierigkeiten – es standen auch keine 
blühenden Gräser in unmittelbarer Nähe, wel-
che von den Merkmalen des Blatthäutchens oder 
der Blätter her zu dem befallenen Gras passten. 
Am ehesten kam eine Phleum-Art infrage. Da 
sich eine eindeutige Zuordnung des Wirtsgrases 
nicht herauskristallisierte, dies aber für die Pilz-
bestimmung unabdingbar ist, wurde die Sequenz 
der Wirtsart (ITS) von J. Kruse ermittelt. Dies 
erbrachte eine 100%ig Übereinstimmung im 
BLAST (GenBank, Altschul et al. 1990) mit hin-
terlegten Sequenzen von Phleum pratense, was 
sich auch mit den morphologischen Merkmalen 
des Beleges deckte. Eine eindeutige Abgrenzung 
von dem ebenfalls zum Aggregat gehörenden Ph. 
nodosum war aber nicht möglich. Das Mikrosko-
pieren des Streifenbrandes zeigte Sporenballen 
mit sterilen Zellen, was den Brandpilz als zur 
Gattung Urocystis zugehörig auswies. 

Urocystis phlei-alpini wurde erstmals 2017 
anhand einer Aufsammlung von der Schwäbischen 

Alb neu für D, ebenfalls auf Phleum pratense parasi-
tierend, nachgewiesen (vgl. Kruse et al. 2021). Auch 
hier wurde die Wirtsbestimmung mit molekularen 
Methoden abgesichert. Für BY ist es der erste, für D 
der zweite Nachweis des Brandpilzes. Etwas häufiger 
wird auf diesem Wirt ein Vertreter der Ustilago strii- 
formis-Gruppe gefunden. Obige PWK wurde seiner-
zeit von Kruse et al. (2018a) nicht näher mit mole-
kularen Methoden untersucht. Es könnte sich hier-
bei um eine eigenständige Art handeln, die als Uro-
cystis phlei-pratensis Davis ex Cif. bereits beschrieben 
ist. In Zukunft sollte vermehrt auf Streifenbrände auf 
Phleum spp. geachtet werden.

Abb. 9: Schwarzbraune pulverige Urocystis phlei-alpini-Sporen- 
masse in streifigen Sori an Phleum pratense-Blättern. 
� Foto: J. Kruse
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Urocystis ranunculi (Lib.) Moesz (T)
auf Ranunculus polyanthemos subsp. nemorosus 

(DC.) Schübl. & G. Martens – Hain-Hahnenfuß

D, BY, Lkr. Forchheim, Muggendorf, ca. 0,65 km 
OSO, Mehlbeerensteig (FO 2.2), MTB 6133/43,  
N 49°47‘59‘ ‘, E 11°16‘10‘ ‘, ca. 400 m ü. NN, 
18.06.2021, leg. & det. Exkursionsteilnehmer, Herbar 
Kruse B2789.

Dass es sich bei U. ranunculi um eine Artengruppe 
handelt, ist sehr wahrscheinlich. Bisher wurde diese 
aber noch nicht mit molekularen Methoden unter-
sucht. Am häufigsten treten in D Befälle auf Ranun-
culus repens auf, von anderen Wirtsarten wie R. 
acris oder R. bulbosus gibt es nur wenige Nachweise 
(Scholz & Scholz 1988, 2001, 2005, 2013). Ranuncu-
lus polyanthemos subsp. nemorosus ist ein neuer Wirt 
für diesen Brandpilz für D. 

Am Fundort am Mehlbeerensteig waren direkt am 
Wegrand vorkommend nur zwei Ranunculus-Blätter 
mit jeweils einer Brandgalle befallen. Eine intensive 
Suche nach weiteren infizierten Individuen erbrachte 
keinen Erfolg.

Ustilentyloma brefeldii (Krieg.) Vánky (T)
auf Elymus repens (L.) Gould – Kriech-Quecke

D, BY, Lkr. Bayreuth, Pegnitz, ca. 0,5 km NNW Ober-
hauenstein, Püttlachtal, Fußweg an der Püttlach, feuch-
ter Wegrand (FO 6.2), MTB 6234/22, N 49°46‘52‘‘,  
E 11°27‘52‘‘, ca. 410 m ü. NN, 17.06.2021, leg. & det. 
Exkursionsteilnehmer, Herbar Kruse B2787.

Von diesem Brandpilz liegen aus D bisher nur 
wenige Nachweise auf den Wirten Elymus repens, Hol-
cus mollis und Phalaris arundinacea vor (Klenke 2002, 
Kruse et al. 2013, 2014, Scholz & Scholz 2013). Dies 
könnte mit dem eher unauffälligen Erscheinungs-
bild zusammenhängen. Bei einem Befall sind die  
Quecken-Blätter etwas blassbräunlich bis gelblich 
linienartig verfärbt. Stellenweise verfärben die im 
Blattgewebe eingelagerten Sporen die Spreiten nur 
fleckartig, z. T. fließen diese Läsionen aber auch zu 
langen Streifen zusammen. Im Mikroskop fallen die 
runden und dickwandigen, gelbbraunen Sporen von 
9–12 µm Ø auf, die an die Brandpilzgattung Entyloma 
erinnern. Grasblätter mit bräunlichen Flecken findet 
man oft im Gelände. Sie alle mitzunehmen und zu 
überprüfen, ist sehr zeitintensiv und nicht zu leisten. 
Obiger Fund erfolgte eher zufällig und wurde makro-
skopisch bereits vor Ort als Verdacht auf U. brefeldii 
angesprochen. Anders als bei Physoderma graminis, die 

ebenfalls gelbliche oder bräunliche Streifen bzw. Blatt-
flecken in Queckenblättern verursacht, sind die Ely-
mus repens-Pflanzen bei einem U. brefeldii-Befall nicht 
auffällig kleinwüchsig.

Rostpilze (Pucciniomycetes)

Puccinia leontodontis Jacky (II)
auf Leontodon incanus (L.) Schrank – Grauer Löwen-

zahn (Abb. 10)
D, BY, Lkr. Bayreuth, Pottenstein, ca. 0,65 km NNW 

Haßlach, Hohe Leite, Schneise im lichten Mischwald 
(FO 6.7), MTB 6134/34, N 49°48‘17‘‘, E 11°24‘02‘‘, 
ca. 520 m ü. NN, 20.06.2021, leg. & det. J. Kruse, H. 
Thiel & B. Sothmann, Herbar Kruse R5255.

Das Hauptverbreitungsgebiet der Wirtsart in D 
umfasst die Bayerischen Alpen sowie die Schwäbische 
und Fränkische Alb (Bettinger et al. 2013). Der oben 
genannte FO ist einer der nördlichsten der Wirts-
pflanze in D. 

Der Rostpilz ist in D nicht selten. Es gibt v. a. zahl-
reiche Nachweise auf Leontodon hispidus und Scor-
zoneroides autumnalis (Braun 1982, Brandenburger  
1994, Kartei Jage). Von L. incanus sind bisher aller-
dings nur wenige Nachweise aus D bekannt gewor-
den, so z. B. aus Thiergarten in BW (Brandenburger  
1994) sowie aus den Berchtesgadener und den All-
gäuer Alpen in BY (Kruse 2013, 2023). Im Gebiet der 
Hohen Leite standen zahlreiche L. incanus-Pflanzen 
in einem Schuttkegel. Von diesen wiesen aber nur 
wenige Individuen einen schwachen Rostpilz-Befall auf 
wenigen Blättern auf.

Abb. 10: Wenige schwarzbraune, stäubende Puccinia 
leontodontis-Uredien auf der Oberseite eines Leontodon 
incanus-Blattes. � Foto: J. Kruse
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Uromyces anthyllidis J. Schröt. (II)
auf Anthyllis vulneraria subsp. pseudovulneraria 

(Sagorski) J. Duvign. – Unechter Wundklee 

D, BY, Lkr. Bayreuth, Pottenstein, ca. 0,75 km N 
Haßlach, Hohe Leite, Wegrand im lichten Mischwald 
(FO 6.7), MTB 6134/34, N 49°48‘16‘‘, E 11°24‘06‘‘, 
ca. 500 m ü. NN, 20.06.2021, leg. & det. J. Kruse, H. 
Thiel & B. Sothmann, Herbar Kruse R5256.

Nach Klenke & Scholler (2015) kommt dieser 
Rostpilz lediglich noch in den Alpen verbreitet auf 
Anthyllis vor und hier oftmals auf der subsp. alpestris. 
In den anderen Teilen von D ist der Pilz aktuell selten 
und nur aus MV, ST und TH und jüngst auch aus SH 
bekannt (Schmidt 2024). 

Echte Mehltaupilze (Erysiphaceae)

Erysiphe radulescui Docea [Syn: Erysiphe crucife-
rarum Opiz ex L. Junell p. p.]

auf Noccaea montana (L.) F. K. Mey. – Berg- 
Täschelkraut

D, BY, Lkr. Forchheim, ca. 0,7 km OSO Muggen-
dorf, Mehlbeerensteig (FO 2.2), MTB 6133/43,  
N 49°47‘58‘ ‘, E 11°16‘13‘ ‘, ca. 430 m ü. NN, 
18.06.2021, leg. & det. Exkursionsteilnehmer, Herbar 
Kruse E2009.

Neben einem Weißrost (s. o.) wurde auf N. mon-
tana bei der gleichen Exkursion auch diese PWK 
gefunden. Unterhalb einer Felswand wuchsen wenige 
infizierte Pflanzen. Obwohl nur die Anamorphe vor-
lag, war eine Determination anhand der einzeln gebil-
deten Konidien ohne Fibrosin und der zahlreichen 
gelappten Appressorien an den Hyphen des Pilzes 
möglich. 

Bradshaw et al. (2024) haben ermittelt, dass es 
sich bei E. cruciferarum um einen Artenkomplex han-
delt. Aktuell lassen sich in der Erysiphe cruciferarum-
Gruppe drei Sippen differenzieren: 1. E. alliariicola M. 
Bradshaw & U. Braun, spezialisiert auf Alliaria petiolata 
(M. Bieb.) Cavara & Grande; 2. E. cruciferarum Opiz 
ex L. Junell s. str., nachgewiesen auf den zur Tribus 
Alysseae gehörenden Gattungen Alyssum, Aurinia und 
Berteroa sowie 3. E. radulescui, parasitierend auf diver-
sen Brassicaceen-Gattungen sowie Cleomaceae und 
Papaveraceae. Die Gattung Noccaea wurde allerdings 
nicht von Bradshaw et al. (2024) untersucht. Deshalb 
wird die PWK nur unter Vorbehalt zu E. radulescui 
gestellt. Für D ist obige PWK neu. 

Erysiphe friesii (Lév.) U. Braun & S. Takam. (A)
auf Rhamnus cathartica L. – Purgier-Kreuzdorn

D, BY, Lkr. Bayreuth, Pottenstein, ca. 0,75 km N 
Haßlach, Hohe Leite, Wegrand im lichten Mischwald 
(FO 6.7), MTB 6134/34, N 49°48‘16‘‘, E 11°24‘06‘‘, 
ca. 500 m ü. NN, 20.06.2021, leg. & det. J. Kruse, H. 
Thiel & B. Sothmann.

Erysiphe friesii ist auf Arten der Gattung Rhamnus 
spezialisiert. Der Pilz kommt in zwei Varitäten vor, 
von denen nur die var. friesii aus Europa bekannt ist. 
Die var. dahurica (U. Braun) U. Braun & S. Takam. 
dagegen ist ostasiatisch verbreitet (Braun & Cook 
2012). Zahlreichen Altangaben zu diesem Pilz in D 
stehen nur relativ wenige Funde seit 1980 gegenüber 
(vgl. Brandenburger & Hagedorn 2006b, Jage et al. 
2010a). Aus BY lagen bisher erst zwei Funde vor. Bier-
lein (1993) berichtet über eine Aufsammlung durch 
Eichhorn am 05.09.1934 in Wolfsspatz bei Mühlhau-
sen (MTB 7236/2) auf Rhamnus cathartica. Ein Beleg 
war aber später nicht auffindbar (Bresinsy 2016). Kruse 
(2014) fand den Pilz im Botanischen Garten Bayreuth 
– sowohl A & T – am 25.10.2011 an Rh. cf. koraiensis, 
wo der Befall auf Schößlingsblättern auftrat. Der jet-
zige Nachweis ist somit der erste auf einem Wildvor-
kommen in BY seit über 80 Jahren.

Golovinomyces bolayi S. Takam., Lebeda & M. Götz 
(A) 

an Leontodon incanus (L.) Schrank – Grauer 
Löwenzahn

D, BY, Lkr. Bayreuth, Pottenstein, ca. 0,65 km NNW 
Haßlach, Hohe Leite, Schneise im lichten Mischwald 
(FO 6.7), MTB 6134/34, N 49°48‘17‘‘, E 11°24‘02‘‘, 
ca. 520 m ü. NN, leg. & det. J. Kruse, H. Thiel & B. 
Sothmann, 20.06.2021, Herbar Kruse E2013.

Am FO von Puccinia leontodontis (s. o.) wuchs 
auch eine Leontodon incanus-Pflanze mit einem Ech-
ten Mehltau-Befall. Durch die gräuliche Behaarung 
der Wirtsart und den einsetzenden Regen war das 
schwach ausgebildete weißliche Myzel nur schwer zu 
erkennen. Neben den Blättern fand es sich auch auf 
den Schäften. 

Klenke & Scholler (2015) geben mit Podosphaera 
erigerontis-canadensis und Golovinomyces cichorace-
arum zwei Echte Mehltaupilze für die Wirtsgattung 
Leontodon an. In der untersuchten Probe fanden sich 
keine Fibrosinkörper in den Konidien, womit Podo-
sphaera als Gattung ausgeschlossen werden konnte. 
Golovinomyces cichoracearum s. str. kommt nur auf den 
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Wirtsgattungen Scorzonera und Tragopogon vor (Thiel 
et al. 2023). Es handelt sich beim Befall auf L. incanus 
sehr wahrscheinlich um Golovinomyces bolayi, einem 
Taxon aus der G. orontii-Gruppe, mit basal auffällig 
gekrümmten Konidienträgerfußzellen.

Die obige PWK mit L. incanus ist neu für D (vgl. 
Brandenburger & Hagedorn 2006b, Jage et al. 2010a). 

Golovinomyces macrocarpus (Speer) U. Braun (A)
auf Tanacetum corymbosum (L.) Sch. Bip. – Strauß-

blütige Wucherblume

D, BY, Lkr. Forchheim, ca. 800 m OSO Muggendorf, 
Mehlbeerensteig, Wegrand (FO 2.2), MTB 6133/43, 
ca. N 49°47‘58,5‘ ‘, E 11°16‘15‘‘, ca. 420 m ü. NN, 
18.06.2021, leg. & det. V. Kummer, Herbar Kummer 
P 1993/2.

Aktueller und gleichzeitig 3. Nachweis dieser in D 
seltenen PWK für BY. Magnus (1906) listet unter Ery-
siphe linkii Lév. einen Nachweis der PWK aus unmit-
telbarer Nachbarschaft zur jetzigen Exkursion bei 
Ahorntal auf, gefunden in einem Laubwald bei Zaup-
penberg südlich von Rabenstein (leg. A. Schwarz, det. 
P. Magnus). Außerdem stellen Brandenburger & Hage-
dorn (2006b) sowie Bresinsky (2016) einen von Bier-
lein (1993) unter Sphaerotheca fusca (Fr.) Blumer von 
Chrysanthemum corymbosum publizierten, von 1934 
stammenden, durch Eichhorn in Darshofen bei Pars-
berg (MTB 6836/1) gesammelten Fund zu G. cicho-
racearum s. l. bzw. G. macrocarpus. Daneben parasi-
tiert der Pilz weitere Wirte der Subfamilie Anthemi-
deae. Kruse (2014) und Bresinsky (2016) listen wenige 
Funde auf anderen Matrices aus BY auf.

Podosphaera mors-uvae (Schwein.) U. Braun & S. 
Takam. (A)

auf Ribes alpinum L., cult. – Alpen-Johannisbeere 
(Abb. 11)

D, BY, Lkr. Bayreuth, 0,3 km W Pottenstein, 
Franz-Wittmann-Gasse, Straßenrand (FO 6.1), MTB 
6234/14, N 49°46‘18‘‘, E 11°24‘14‘‘, ca. 360 m ü. NN, 
16.06.2021, leg. & det. J. Kruse.

a u f  R i b e s  s a n g u i n e u m  P u r s h ,  c u l t . 
– Blut-Johannisbeere

D, BY, Lkr. Forchheim, Gößweinstein, Etzdorf, 
Garten (FO 3.7), MTB 6233/24, N 49°45‘21‘ ‘,  
E 11°19‘28‘‘, ca. 500 m ü. NN, 19.06.2021, leg. & det. 
J. Kruse.

Beide PWK sind neu für BY. Der auf zahlreichen 
Ribes-Sippen parasitierende, aus Nordamerika stam-
mende und 1905 in D erstmals in Bonn registrierte 
Neomyzet (Noack 1928) wird häufig auf der Stachel-
beere (Ribes uva-crispa) angetroffen, wo er vor der 
Züchtung resistenter Sorten z. T. massive Schäden 
hervorrief. Aus BY lagen nach Bresinsky (2016) bisher 
nur Nachweise von dieser Matrix vor. Andere Wirte 
sind in D dagegen deutlich seltener. Scholler (1996) 
bzw. Jage et al. (2010a) berichteten über die ersten 
Nachweise der obigen PWK in D (s. auch Branden-
burger & Hagedorn 2006b).

Abb. 11: Durch einen Podo-
sphaera mors-uvae-Befall de- 
formierte und weißlich über- 
zogene Ribes alpinum-Trieb- 
spitze.               Foto: J. Kruse
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Sonstige Schlauchpilze (Ascomycota)

Arthrinium morthieri Fuckel (A)
auf Carex ornithopoda Willd. – Vogelfuß-Segge  

   (Abb. 12)

D, BY, Lkr. Forchheim, Behringersmühle, Wiesent-
Bachtal, N-Seite, ca. 200 m SSO der Brücke über 
den Bach, Wanderweg im Kalk-Buchenwald (FO 3.8), 
MTB 6233/2, ca. N 49°47‘20‘‘, E 11°19‘07‘‘, ca. 335 m
ü. NN, leg. & det. V. Kummer, conf. P. Alvarado 
(Sequenzierung), Herbar Kummer P 2531/14.

Scheuer (1996) listet für Österreich zahlreiche 
Funde dieses saprophytischen Pilzes auf, gefunden auf 
den Blättern von Carex atrata, C. ferruginea, C. firma,  
C. frigida, C. ornithopoda, C. panicea, C. pilosa, C. semper-
virens und C. sp. Folgt man seiner Einschätzung, die das 
Vorkommen von A. morthieri in den österreichischen 
Gebirgen als verbreitet und häufig bezeichnet, ver-
wundert das Fehlen des bisher offenbar nur als Ana-
morphe angetroffenen Ascomyceten für D in DGfM 
(2023). Dem ist aber nicht so. Schmid-Heckel (1988) 
führt insgesamt fünf Funde aus den Berchtesgadener 
Alpen, nachgewiesen auf C. alba (1x), C. atrata (1x), 
C. digitata (2x) und C. sp. (1x), auf. Trotz des großen 
Wirtsspektrums scheint die Art eher eine montan-
alpine Verbreitung zu besitzen. Das Vorkommen bei 
Behringersmühle bei lediglich 335 m ü. NN mag viel-
leicht mit dem kühlen Kleinklima am Bachrand zusam-
menhängen. Dahingehend wären weitere Beobachtun-
gen wünschenswert. Am ehesten verwechselt werden 
könnte A. morthieri mit A. austriacum Petrak und A. 
fuckelii Gjærum, die aber andere Konidien besitzen. 
Arthrinium-Funde auf Carex können z. B. mit Scheuer 
(1996), Ellis & Ellis (1997) bzw. Pintos & Alvarado 
(2021) bestimmt werden.

Ascochyta dipsaci Bubák (A)
auf Scabiosa columbaria L. – Tauben-Skabiose 

   (Abb. 13)

D, BY, ca. 400 m NNO Haßlach, Wanderweg an 
N-Seite Hohe Leite, Felsflur (FO 6.7), MTB 6134/34, 
ca. N 49°48‘13‘ ‘, E 11°24‘17‘ ‘, ca. 530 m ü. NN, 
20.06.2021, leg. & det. V. Kummer, Herbar Kummer 
P 1528/9.

Auf den Laubblättern des Wirtes fanden sich auf 
zwei Blattflecken wenige Pycnidien. Die darin vor-
handenen zweizelligen, hyalinen, elliptischen Konidien 
maßen (8–) 9–10,5 (–11) × 2,5–3 µm. Die Bestimmung 

Abb. 12: Arthrinium morthieri: Konidienträger mit Koni-
dien und steriler, etwas ockerbräunlicher Endzelle.�

Foto: V. Kummer

erfolgte mit Brandenburger (1985). Nach Melnik 
(2000) ist der Pilz in Europa (Frankreich, Litauen, 
Österreich, Tschechoslowakei) und Asien (Arme-
nien, Georgien) nachgewiesen. Als Wirte werden die 
Blätter und Stängel von Dipsacus sp. und Scabiosa cau-
casica angegeben. Das Material auf letztgenanntem 
Wirt wurde von Petrak (1927) als Ascochyta scabio-
sae Petrak ausführlich beschrieben. Jage (2016) gibt 
den Pilz für ST von Dipsacus fullonum an. Dies geht auf 
einen Fund bei Golbitz, gesammelt 2004 von H. Zim-
mermann und bestimmt durch H. Jage zurück (Kartei 
Jage). Möglicherweise handelt es sich hierbei um den 
Erstnachweis des Pilzes in D. Dagegen gehört nach 
Diedicke (1912-15) der unter Ascochyta scabiosae Rbh. 
auf Knautia arvensis in der Mycotheca marchica 894 
ausgegebenen Beleg (https://www.mycoportal.org/isc/
mycology/ISC-F-0122/ISC-F-0122469.jpg) zu Septoria 
scabiosicola Desm.
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Abb. 13: Ascochyta dipsaci: Wenige dunkle Sori in abgestorbenem, weißem Blattgewebe eines Scabiosa columbaria-
Blattes� Foto: V. Kummer

Septoria anemones Desm. (A)
auf Anemone sylvestris L. – Wald-Windröschen

D, BY, ca. 400 m NNE Haßlach, Wanderweg an 
N-Seite Hohe Leite, Lichtung im Sesleria-Kiefernbe-
stand, MTB 6134/34, ca. N 49°48‘13‘‘, E 11°24‘17‘‘, 
ca. 530 m ü. NN, 20.06.2021, leg. & det. V. Kummer, 
Herbar Kummer P 0143/5.

Auf einem Blatt des Wirtes fanden sich mehrere 
hellbraune Blattflecken umgeben von einem ca. 0,2 
mm breiten, rotbraunem Rand. Drei dieser Flecken 
wiesen wenige schwarze Pycnidien auf. Die darin ent-
haltenen hyalinen, fädigen Konidien maßen 18–23 × 1 
µm. Septen an diesen wurden nicht beobachtet.

Folgt man Brandenburger (1985) und Wołczańska  
(2013) so dürfte es sich hierbei um Septoria anemo-
nes handeln. Für dieses Taxon geben sie eine Konidi-
engröße von 16–34 (–35) × 1–1,5 µm an, wobei diese 
ein- oder undeutlich zweizellig sind. Septoria sylvi-
cola Desm., S. wodziczkiana Dominik und S. cylindrica 
Ellis & Everh., die ebenfalls für Anemone aufgeführt 
werden, weisen dagegen andere Konidienmaße auf. 
Wołczańska (2013) listet darüber hinaus als Ergän-
zung aus der Literatur für Anemone zwei weitere 
Septoria-Arten mit ähnlichen Konidienmaßen wie die 

Haßlacher Probe auf: 
1. S. brunaudii Sacc. & P. Syd. (18–20 × 1,5 µm), die 

von Brandenburger (1985) bei S. anemones eingeglie-
dert wird;

2. S. anemones-transsilvanica Săvul. & Sandu (23–
26 × 1,1 µm). Beim Wirt dieses Pilzes handelt es 
sich jedoch um Hepatica transsilvanica Fuss, weshalb 
sowohl Brandenburger (1985) als auch Bontea (1985) 
diesen Pilz als spezifisch für Hepatica betrachten.

Hauptwirt von S. anemones dürfte A. nemorosa L. 
sein. Alle in DGfM (2023) und in der Kartei Jage 
enthaltenen Angaben stammen von diesem Wirt. 
Wołczańska  (2013), die den Pilz nur von A. nemo-
rosa angibt, listet darüber hinaus zahlreiche weitere 
europäische Nachweisländer auf, aber auch Russland 
und die Türkei, Kanada, die USA sowie Australien. 
Nachweise von A. sylvestris sind aus D bisher offenbar 
nicht bekannt. Bei der von Diedicke (1912–15) aufge-
führten Rhabdospora pulsatillae Syd. & P. Syd., von der 
neben zwei Funden von trockenen Pulsatilla-Stängeln 
aus D auch eine Angabe vom Wirt A. sylvestris aus 
TH mitgeteilt wird, dürfte es sich entsprechend der 
Beschreibung ebenfalls um eine Septoria-Art handeln, 
deren Konidien mit 12–24 x 2,5–3 µm aber deutlich 
breiter als die der Haßlacher Probe sind. Aus Südeu-
ropa dagegen liegen Meldungen von S. anemones auf 
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A. sylvestris vor, so aus Bulgarien (Vanev et al. 1997 
– die Konidienmaße mit 15–21,5 × 1–1,3 µm stim-
men recht gut mit unserer Probe überein) und aus 
Rumänien (Bontea 1985). Darüber hinaus listet Tete-
revnikova-Babajan  (1987) neben zwei Anemonastrum-
Arten außerdem mehrere Anemone-Arten, darunter 
auch A. sylvestris, für diesen, vermutlich taxonomisch 
etwas weitergefassten Coelomyceten auf (Konidien 
18–40 × 0,5–1,5 µm).

Zusatz

Als Ergänzung zu den in Tab. 1 mitgeteilten PWK 
seien in Tab. 2 weitere, von F. Klenke 2013 in der 
Fränkischen Schweiz nachgewiesene Funde phytopa-
rasitischer Kleinpilze mitgeteilt. Ein Teil davon wurde 
von uns 2021 erneut gefunden.

Tabelle 2: Von F. Klenke im Exkursionsgebiet der Tagung bei einem Besuch im Sommer 2013 gefundene pflanzen- 
                  parasitische Pilz-Wirt-Kombinationen�

Pilzart Wirtspflanze Fundorte (Beispiele)

Anthracoidea irregularis Carex digitata, C. ornithopoda Tüchersfeld (C. digitata), Pottenstein 
(C. ornithopoda) 

Botrytis sp. Cephalanthera rubra Pottenstein: Prüllwald 

Epichloe typhina Dactylis glomerata Streitberg

Erysiphe knautiae Knautia arvensis Ebermannstadt: Walberla 

Golovinomyces bolayi Lactuca perennis Muggendorf

Golovinomyces macrocarpus Tanacetum corymbosum Muggendorf

Guignardia reticulata Polygonatum odoratum Tüchersfeld

Hyaloperonospora lunariae Lunaria rediviva Gößweinstein: Felsensteig

Microbotryum saponariae Saponaria officinalis Ebermannstadt: Walberla

Microbotryum silenes-inflatae Silene vulgaris Tüchersfeld

Milesina murariae Asplenium ruta-muraria Gößweinstein: Sieghardtsfelsen

Phragmidium potentillae Potentilla recta Streitberg

Podosphaera erigerontis-canadensis Crepis biennis u.a. Ebermannstadt: Walberla

Podosphaera phtheirospermi Melampyrum cristatum Ebermannstadt: Walberla

Protobremia sphaerosperma Tragopogon pratensis Pottenstein: Prüllwald

Puccinia asarina Asarum europaeum Behringersmühle: Bahnhof, Potten-
stein: Prüllwald, Tüchersfeld

Puccinia carduorum Carduus acanthoides Pottenstein: Prüllwald

Puccinia cervariae Peucedanum cervaria Ebermannstadt: Walberla

Puccinia praecox Crepis biennis Ebermannstadt: Walberla

Puccinia sessilis Paris quadrifolia,  
Polygonatum multiflorum

Pottenstein: Prüllwald

Ramularia grevilleana Potentilla reptans Pottenstein: Prüllwald

Uromyces geranii Geranium palustre Pottenstein: Prüllwald, Tüchersfeld
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Auswertung / Diskussion der Ergebnisse

Im Rahmen der 22. Exkursionstagung konnten ins-
gesamt 295 phytoparasitische Kleinpilze in 374 PWK 
nachgewiesen werden (Tab. 1). Die Arten verteilen 
sich auf die Gruppen wie folgt: Falsche Mehltaue & 
Weißroste (Peronosporales & Albuginales) 55 Arten, 
Brandpilze (Microbotryomycetes, Ustilaginomycetes, 
Exobasidiomycetes, Entorrhizomycetes) 38 Arten, 
Rostpilze (Pucciniomycetes) 86 Arten, Sonstige Stän-
derpilze (Basidiomycota) zwei Arten, Echte Mehltau-
pilze (Erysiphaceae) 38 Arten, Sonstige Schlauchpilze 
(Ascomycota) 77 Arten. Die Pilze parasitierten 238 
verschiedene Wirtspflanzen, von denen 12 Sippen 
kultiviert waren. Unter allen Wirtspflanzen waren 
der Glatthafer (Arrhenatherum elatius), die Zypressen-
Wolfsmilch (Euphorbia cyparissas) und die Kuhblume 
(Taraxacum sect. Ruderalia), mit insgesamt jeweils 
fünf verschiedenen Pilzen, die am häufigsten befalle-
nen Wirte. 

35 der gefundenen Falschen Mehltaue und Weiß-
roste sowie der Rost-, Brand- und Echten Mehl-
taupilze besitzen entsprechend der Einschätzung in 
Thiel et al. (2023) einen Rote Liste-Status und sind 
in Deutschland bestandsgefährdet. Das entspricht 
einem Anteil von 16 % aller auf der Tagung nachge-
wiesenen Kleinpilzarten aus diesen Gruppen: eine Art 
gilt als vom Aussterben bedroht (Rote-Liste-Katego-
rie 1: Peronospora lathyri-verni), sieben als stark gefähr-
det (Rote-Liste-Kategorie 2: Entyloma verruculosum, 
Puccinia actaeae-elymi, Puccinia brachycyclica, Puccinia 
triseti, Urocystis ranunculi, Uromyces anthyllidis, Usti-
lago scaura), zehn als gefährdet (Rote-Liste-Katego-
rie 3: Erysiphe friesii, Hyaloperonospora lunariae, Hya-
lopsora polypodii, Milesina murariae, Puccinia hysterium, 
Puccinia tirolensis, Schizonella melanogramma, Urocystis 
primulae, Uromyces lycoctoni, Ustilago bromivora). Für 
Peronospora salviae-pratensis und Gymnosporangium 
clavariiforme besteht eine Gefährdung unbekannten 
Ausmaßes (Rote-Liste-Kategorie G) und Peronospora 

knautiae, Phragmidium sanguisorbae, 
Plasmopara densa, Plasmopara pusilla, 
Puccinia asarina, Puccinia chondrillae, 
Puccinia hypochaeridis, Puccinia jaceae, 
Puccinia sii-falcariae, Trachyspora alche-
millae und Uromyces valerianae ste-
hen auf der Vorwarnliste (Rote-Liste-
Kategorie V). Für die übrigen Arten-
gruppen liegt bisher keine Rote Liste 
vor. Wahrscheinlich befinden sich 
darunter weitere bestandsgefährdete 
Arten.

Als für D neue PWK konnten Ane-
mone sylvestris mit Septoria anemones, 
Leontodon incanus mit Golovinomy-
ces bolayi, Noccaea montana mit Ery-
siphe radulescui und Ranunculus poly-
anthemos subsp. nemorosus mit Uro-
cystis ranunculi nachgewiesen werden. 
Vermutlich erst das zweite Mal in D 
wurde Ascochyta dipsaci auf Scabiosa 
columbaria gefunden. Neu für BY sind 
die Nachweise von Peronospora lathyri-
verni auf Lathyrus vernus, Urocystis 
phlei-alpini auf Phleum pratense agg., 
die PWK von Noccaea montana mit 
einem Vertreter aus der Albugo can-
dida-Gruppe sowie der Podosphaera 
mors-uvae-Befall auf Ribes alpinum und 
R. sanguineum.
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Abb. 14: Aus der Region lagen Altnachweise von Puccinia drabae auf Draba 
aizoides var. montana vor. Obwohl uns von B. Lang zahlreiche Populatio-
nen der Wirtsart gezeigt wurden, die intensiv durch uns begutachtet wurden, 
konnten wir den Rostpilz aktuell leider nicht bestätigen. Auf dem Foto sieht 
man eine der Draba- Populationen auf einem Kalkfelsen auf der Hohen Leite.

Foto: J. Kruse
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